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(Nr. 7393.) Geſetz, betreffend die Beſchränkungen der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden 
Papiergeldes und ähnlicher Werthzeichen in den neu erworbenen Landes⸗ 
theilen. Vom 22. April 1869. 


Wil Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des a Unferer Monarchie, 
für die durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 555. 875. 876.) mit der Monarchie vereinigten Landestheile, mit 
Ausnahme des vormals Heſſen⸗Homburgiſchen Oberamts Meiſenheim (vergleiche 
Verordnung vom 13. Mai 1867., Geſetz Samml. für 1867. S. 700., und 
Verordnung vom 20. September 1867., Geſetz-Samml. für 1867. S. 1534.), 
was folgt: 
RENAR 
Ausländiſche Banknoten oder ſonſtige, auf den Inhaber lautende, unver⸗ 


zinsliche Schuldverſchreibungen ausländiſcher Korporationen, Geſellſchaften oder 
Privaten dürfen zu Zahlungen nicht gebraucht werden. 


§. 2. 
Das Gleiche gilt von fremdem Papiergeld in Thalerwährung, inſoweit 
die einzelnen Stücke deſſelben auf geringere Summen als zehn Thaler lauten. 


§ 3. 

Der Umtausch der in den SS. 1. 2. bezeichneten ausländiſchen Werth- 
zeichen gegen Preußiſches oder anderes im gemeinen Verkehre zugelaſſenes Geld 
unterliegt dem Verbote nicht. 

$. 4. 


Wer die in den SS. 1. 2. bezeichneten ausländiſchen Werthzeichen zur 
Leiſtung von Zahlungen den vorſtehenden Verboten zuwider ausgiebt oder anbietet, 
wird mit einer polizeilichen Geldbuße bis zu funfzig Thalern beftraft. 
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Ausgegeben zu Berlin den 27. April 1869, 
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Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem © Mai 1869; in e Adit. E 


Daſſelbe kann im Wege Königlicher Verordnung i ür en Sandestfeile 
außer Anwendung geſetzt werden j 


Auf demſelben Wege können e n zu Gunſten 1 ji 
fremden Papiergeldes getroffen werden, über deſſen Umlauf Neger bär ih Verab⸗ 
redungen mit auswärtigen Regierungen in Kraft ſind. 


Urkundlich unter Unſerer Hö öchſteigenhä 5 Unten nb base 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, i ben 22. April 1869. 


(L. 8. Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck ⸗Schönhauſen. Beb. v. d. Heydt. 5 v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
Leonhardt. 


5 15 7394.) Verordnung, betreffend die Beſchränkungen der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden ; 
Papiergeldes und ähnlicher Werthzeichen in den neu erworbenen md ; 
theilen. Vom 23. April 1869, ; 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen X. 
verordnen in Gemäßheit des im zweiten Abſatz des S. 5. des Geſetzes vom 


a 22. d. M., betreffend die Beſchränkungen der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden 5 


. Papiergeldes und ähnlicher Werthzeichen in den neu erworbenen 15 
enthaltenen Vorbehaltes auf den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 


Das Geſetz vom 22. d. Mts., betreffend die Beſchränkungen der Zah⸗ 
lungsleiſtung mittelſt fremden Papiergeldes und ähnlicher Werthzeichen in den 
neu . Landestheilen, bleibt außer Anwendung 


in der Provinz Heſſen⸗Naſſau: 


f I) im Gebiete der vormaligen freien Stadt Frankfurt, 
5 2 im Kreiſe Schmalkalden, 


; in der Se Golfin: 
3) in der Stadt Altona, TR 


- 


5) in de i um: Amt Polle high Em dae 
6) in der zum Amt Winſen gehörigen Exklav Kirchwerder 


Dieſe Verordnung iſt 1 sl Cefet- Sammlun ung zu | Sente Ren mata, k 
zu bringen. UGAR AOL j 8 PD 


Alrkundli unter Unferer Höflgenbänbigen Aerde ip beten - 
Königlichen Inſiegel. E ER 


Gegeben Berlin, den 23. April 1869. 


C. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck een g h. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr v. . 20 Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
a Leonhardt. . „ 
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